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EIIIJW'OHNERGEMEINDE FULEl\TBACH 

Spezie 1 1 e - und a 1 1 gemeine 
B a u v o r s c r i f t e n 

zum 

S p e z i e 1 1 e n - T e i 1 b e b a u n g s p 1 n n 

Uber die Grundstticke, Grdb. Fulenbach Nr. 33lt und 682 
an der Wolfwilstrasse ( Ueberbauung Bad) 

gemäss Gemeinderatsbeschluss von 12. März 1975 

planverfas~ 

Architekturbtiro und Bauunternehmen BERGER & LECLERC, Olten/Fulenbach~ 
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L SPEZIELLE BAUVORSCHRIFTEN 

Gestützt auf Arto 80 des Baugesetzes des Kantons Solothurn und 
Art. 21. des Baureglementes der Ge1.,1einde Fulenbach erlässt die 
Gerne Lndo Fulenbach für den Bereich des Speziellen Teilbebauungs­ 
planes für die Ueberbauung Bad die nachstehenden speziellen­ 
und allgemeinen Bauvorschriften~ 

1. Die Bauvorschriften sind für den im speziellen Teilbebauungs­ 
plan markierten Ge_l tungsberei_ch verbindlich. 

2. Die Lm Plan fti.r die Baukörper a - f eingetragenen Hausbauli­ 
n~..§..!l stellen die Begrenzung der maximalen Ausdehnung der 
Bauten dar. 

3. Ueberragende Balkone sind im Rahmen der Bestimmungen des 
Baureglementes zulässig. 

I' 

4. Die innerhalb der Hausbaulinien liegende FUi.che darf maximal 
zu 8p ~ überbaut werden, was einer g~samtausnützung von 
0.624 entspricht. 

5 o Die im Plan eingetragenen g_eschosszahlen sind verbindlich. 

6a Die vorgesehenen Baukör_]~ gelten als Richtlinie. 

7. Die Gebt:lude sind mit Fl_c!.911dä9_h_er,: zu versehen. 

8. Bei der Ausführung der ganzen Ueberbauung ist auf eine ein­ 
heitliche Mate~ahl zu achten. In der Lsll'..E.ß..§lStal tung sind 
die einzelnen Baukörper aufeinander abzusti~neno 

9ao Die in der Umgebungsgestaltung angenoPJ.menen Hügelaufschüt­ 
tunggg und Bew?J.:..dunge~ sind verbindlich. 

b. ;!?_inf:i;-_:i.:_edungen dürfen keine angebracht werden. 

lo. Bei jedem Gebtiude ist als Ergänzung zu den grossen Spielpltit­ 
zen ein Kle_i.,nkinder-Spielplatz in ausreichender Grüsse und 
abseits vom Verkehr anzulegen. 

11. Die Kehrichtbeseitigung hat fUr die einzelnen Häuser zentra­ 
lisiert zu erfolgen. Es ist jeweils ein Abstellplatz für die 
Kehrichtbehtilter vorzusehen. 
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12.a) Die im Plan eingezeichneten Verkehrsflächen sowie die An­ 
lage und Anzahl von ober - und unterirdischen Auto~ark­ 
Eljitzen ist verbindlich. 

b) Die oberirdischen, als BesuchE2rPa:rjSE,_l1::itze gedachten Abstell-: 
flächen dürfen nicht vermietet werden. 

13. Die Decken der unterirdischen Autoeinstellhallen sind zu 
humusieren und zu bepflanzen. Für die Ausbildung der Bu­ 
fahrtsrampen gel te11• die Bestirnrnungen des Baureglementes 
der Gemeinde Fulenbacho 

ll+. Die R_ealisierung der Autoeinstellhallen ist etappenweise, 
den Baufortschritt der Wohnungen anzupassene Pro Wohnung 
wird ein Abstellplatz verlangt; sie teilen sich in 1/3 
oberirdische und 2/3 unterirdische auf. 

&ern.z.r..r ZiB #1t 5~60 ;'~ .5. /o, ?5 ;z,n de, /4-n,A- 
, , 

.h?~t/h_? ON~l~,r,n.,.,. 
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16. Die geplanten Wohnungen dürfen nur etappenweise realisiert 
werden. Quartier-Verkaufsltiden werden nicht gestattete 

II. · Allgeme_ine @_qy_orsc~1.rifteQ1. 

1. Die Gemeinde erstellt und unterhtilt die im Zonenplan projek­ 
tierte Erschliessungsstrasse. 
Die Höhe der Grundeigentlimerbeitrtige richtet sich nach den 
Bestimmungen des Perimeterreglementes der Ge:raeinde Fulenbach. 
Was die Erschliessungs-Stichstrasse in das neu zu überbau­ 
ende Gebiet betrifft? so befindet sich diese vollsti::indig im 
Baugebiet der 2. Bauetappe. Die Kosten gehen voll zu Lasten 
der Bauinteressenten gernäss Art. 62 des Baureglementes der 

Gemeinde Fulenbach. 

2. Die Grundeigentlimer haben das für Strassen und Trottoirs 
not werid Lge.tl.and an die Gemeinde abzutreten. 
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3. Alle Eigentümer haben sich gegenseitig unentgeltlich Durch­ 
leitungsrechte für Abwasser, Wasser, elektr. Strom, Telefon, 
Gas, Fernsehen usw. zu gestatten. 

J 

4. Als ergänzendes Recht gelten die Vorschriften des Bauregle­ 
mentes der GeL1einde Fulenbach. 

5. Alle dem speziellen Teilbebauungsplan und den vorstehenden 
spezd.e Ll.err-und allgeneinen Bauvorschriften widersprechenden 
Gemeindevorschriften gelten als aufgehoben. 

6. Der Gemeinderat kann geringfügige Abweichungen vom speziellen 
Teilbebaungsplan und den vorstehenden speziellen-und allgemei­ 
nen Bauvorschriften bewilligen, wenn die Gesruntüberbauung 
nicht beeinträchtigt und die gegebene Ausnützung eingehalten 
wird. 

Genehmigt vom Gemeinderat 
Fulenbach, den 12. März 1975 

Der Arnmann7. 

sig,~e~ 

Der Gemeindeschreiber: 
sig. Rud. Jäggi 

T 
Genehmigt vom Reg-Rat des Kantons Solothurn 
Solothurn, den ~./Q, ,r.$_ .m. #,: s,ÄD 


